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Lieben und zwanzigsterüries.
S. den 13. Sept. 1793.

Leider ist der gewißaufrichtigeWunscham Endemeines
letztenBriefs nicht in Erfüllung gegangen.ArchiersFinger sind
nochimmergeschmeidig.Tücher,Leinwand,wolleneZeuge,Leder-
waarensindbei denKaufleuten,Krämernund Gerbernin Requi¬
sition gesetzt,d. h. im republikanischenneuenStil ohneBezahlung
weggenommenworden. Bei GelegenheiteinerSpeichervisitationum
Früchteauszuwittern,ein edlesGeschäft,dessensichArchierselbst
nichtschämet,entdeckteein CommissäreineQuantität roheWolle.

Auch dieseverschmähtedie Republiknicht, und nun wurde als¬
bald alle in beidenStädten befindlicheroheWolle in Requisition
gesetztund nachMetztransportirt.

Bon denDörfernmuß alles, was an Fouragevorräthigist,
geliefertwerden,und dabeisinddie Landleutedenabscheulichsten
Bexationenund Betrügereiender Commissärsausgesetzt.Diese

nehmendasHeu niemalsauf derStelle in Empfang. Ehesolches

geschieht,wird oft die Hälfte gestohlenoder mit Gewalt genom¬

men. Nun soll der FuhrmanndasGanzeliefernund mußdas

Fehlendenachholenoderdem Commissärmit Geld bezahlen.Hat

jenerein gutesPferd amWagen,so fordert ihms ein Commissär

für einenSpottpreis feil. Will ers nicht lassen,sowird seine

Fuhre in Requisitiongesetzt,und er mußohneBrod und Futter

ausharren,bis er zahmerwird, odersichmit Zurücklassungseiner

PferdeoderdesWagensstüchten,welchedannversteigtwerden.

Der schöneLustgartenan demFürstlichenSchloß, welchen

Fürst WilhelmHeinrichmit ungeheurenKosteneinemSumpf und

demSaarflußabzwang,undwelchersehrartigmit angenehmemBusch¬

werkundAlleenangelegtwar,istnunauchvernichtet.DasCarabinier-

RegimentundeinigeandereTruppsReiter habenihr Lager in sol¬

chemaufgeschlagenund zur mehrernBequemlichkeitalle Bäume,

Heckenund Alleen an demBodenweggehauen.Wir werdenes

alsonichtmehr erlebenin solchembeschattetzu wandeln. Wenn


